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WENN SIE BENNO FRAGEN...
... dann sollte sich Herrchen in Zu-
kunft seine Frühstückseier in spe
im Laden kaufen. Und nicht versu-
chen, einer legefreudigen Hühner-
schar samt Hahn die zugegebe-
nermaßen extrem frischen Eier zu
entwenden. Während Herrchen
versuchte, an die Gelege der frei
laufenden Hühner heran zu kom-
men, passte das dem stolzen
Oberhaupt der Schar gar nicht.
Selbst die Anwesenheit Bennos
hinderte den Hahn nicht daran, in
den Angriffsmodus zu gehen.
Herrchen schien auf die abschre-
ckende Wirkung seines Vierbei-
ners zu vertrauen und setzte die
Eiersuche fort. Der Hahn reagierte
artgerecht und hackte sein Revier
frei. Herrchen trägt jetzt Pflaster
und leidet unter Selbstmitleid,
weiß  Ihr Benno

Donnerstag

l Am Brodhagen 
l Am Meierteich 
l Artur-Ladebeck-Straße 
l Bethel 
l Carl-Severing-Straße 
l Detmolder Straße 
l Heeper Straße 
l Obere Hillegosser Straße 
l Sender Straße 
l Umlostraße 
l A 2 im Bereich Bielefeld

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firmen

l WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

l PORTA MÖBEL 

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.
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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Bielefeld: Doris Andresen, 70
Jahre; Else Dietrich, 89 Jahre; Regi-
ne Pressler, 75 Jahre; 

Babenhausen: Gertrud Bischof,
75 Jahre; Werner Woker, 84 Jahre.

Brackwede: Hanna Podleschny,
90 Jahre; Ilse Rensing, 84 Jahre. 

Brake: Gustav Gößling, 92 Jahre.
Dornberg: Ruth Döberl, 83 Jah-

re. 
Friedrichsdorf: Hans-Jürgen

Mitzka, 75 Jahre; Günter Ventur, 79
Jahre. 

Isselhorst: Inge Reidel, 84 Jahre;
Willi Heitmann, 91 Jahre. 

Jöllenbeck: Rosemarie Maronn,
82 Jahre; Enrst Müller, 86 Jahre;
Berthold Sonnak, 87 Jahre; Hanne-
lore Eimbeck, 89 Jahre; Ingebrog
Peters, 94 Jahre. 

Quelle-Brock: Hartmut Piater,
80 Jahre; Lonny Spasic, 80 Jahre;
Elly Lehmann, 95 Jahre. 

Schildesche: Helmut Mietz, 81
Jahre; Renate Pieper, 84 Jahre; In-
geburg Schäfferling, 89 Jahre. 

Schloß Holte-Stukenbrock: Ka-
tharina Nungesser, 79 Jahre; Mar-
garete Mayer, 80 Jahre. 

Schröttinghausen: Brigitte
Pohl, 75 Jahre; Sonja Panhorst, 85
Jahre. 

Senne: Hella Klöpping, 74 Jahre.
Sennestadt: Geburtstage aus

Sennestadt können aufgrund
technischer Probleme seitens der
Kirchgemeinden derzeit nicht
übermittelt werden. 

 

TRAUERFÄLLE
Karin Prehn, geb. Funke, starb

im Alter von 75 Jahren. Die Beiset-

zung findet in aller Stille statt.
Kondolenzanschrift: Familie
Prehn, Bestattungen Friedhelm
Spruch, Vogteistraße 50, 33719 Bie-
lefeld.

Anneliese Schmidt, geb. Meyer
zu Drewer gen. Kuhlmann, starb
mit 94 Jahren. Die Trauerfeier mit
anschließender Beisetzung findet
am Montag, 22. August, um 13 Uhr
in der Friedhofskapelle Kirchdorn-
berg statt.

Eva Niemann verstarb mit 84
Jahren. Die Beerdigung findet am
Samstag, 20. August, auf dem ka-
tholischen Friedhof in Friedrichs-
dorf statt. Die Trauerfeier beginnt
um 11 Uhr in der Friedhofskapelle.
Traueranschrift: Johannes Jähne,
Kornblumenweg 12, 33659 Biele-

feld.
Erika Möhrke, geb. Iwersen,

starb im Alter von 78 Jahren. Die
Trauerfeier zur Einäscherung be-
ginnt am Donnerstag, 18. August,
um 13 Uhr im Bestattungsinstitut
Wissmann, Netzeweg 40, Senne-
stadt. Kondolenzanschrift: Trauer-
haus Möhrke, Bestattungen Wiss-
mann, Netzeweg 40, 33689 Biele-
feld.

Erhard Nolting starb mit 72 Jah-
ren. Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung findet
am Montag, 22. August, um 11 Uhr
in der neuen Kapelle auf dem Sen-
nefriedhof statt. Kondolenzan-
schrift: Augsburger Straße 50,
33659 Bielefeld.

Joseph Brinkmann verstarb mit

78 Jahren. Die Beerdigung beginnt
am Freitag, 19. August, um 13 Uhr
in der Friedhofskapelle auf dem
Waldfriedhof St. Ursula in Schloß
Holte. Anschließend ist das Re-
quiem in der Pfarrkirche St. Ursu-
la.

Friedhelm Bernick starb im Al-
ter von 81 Jahren. Die Trauerfeier
beginnt am Freitag, 19. August, um
12 Uhr in der Neuapostolischen
Kirche in Jöllenbeck, Dorfstraße 5.
Die Beisetzung erfolgt anschlie-
ßend auf dem Friedhof in Jöllen-
beck. Traueranschrift: Pödinghau-
ser Straße 4, 33739 Bielefeld.

Jochen Rethmeier starb mit 64
Jahren. Die Trauerfeier zur Ein-
äscherung findet am Montag, 22.
August, um 10 Uhr in der Fried-
hofskapelle Ubbedissen statt. Kon-
dolenzanschrift: Bestattungen
Bax, Trauerhaus Rethmeier, Det-
molder Straße 650, 33699 Biele-
feld.

xierung des Balls an.
In Lernstudien testet Schacks

Forschungsgruppe, wie Golf-An-
fänger sich die Bewegungsabläufe
des Golf-Spiels und damit verbun-
dene Eindrücke am besten einprä-
gen. Gelingt das besser durch
praktisches Training – die tat-
sächliche Ausführung – oder
durch mentales Training – also
das Durchspielen der Bewegungs-
abläufe in Gedanken? Für eine
Studie der Sportwissenschaftlerin
Dr. Cornelia Frank übten 45 Perso-
nen an drei Tagen Golfputts – eine
Gruppe praktisch, eine zweite
Gruppe praktisch und mental. Im
mentalen Training wurden die
Probanden aufgefordert, einen
Putt mehrfach innerlich, quasi vor
ihrem inneren Auge, zu wiederho-
len.

Eine Eyetracking-Brille erfasste
vor und nach dem Training, ob

und wie lange die Testpersonen
den Ball mit den Augen fixierten.
Zusätzlich zum Blick zeichnete
Cornelia Frank auch den Putt der

Probanden auf und fragte ab, wie
»sauber« die Golf-Bewegungs-
muster im Gedächtnis gespeichert
waren. Ein zentrales Ergebnis:
»Das kombinierte Training trägt
zu einer längeren Fixationsdauer
bei. Der Blick ruht also ähnlich
wie bei Profi-Golfern kurz vor und
nach der entscheidenden Bewe-
gung länger auf dem Ball«, sagt
Frank. Gleichzeitig sorgte das
mentale Training auch dafür, dass
die Probanden die Bewegungsab-
bilder präziser im Gedächtnis ge-
speichert hatten.

AKTIVES GEDÄCHTNIS
Eine neue Erhebung soll nun

den Zusammenhang zwischen der
Aktivität des Gedächtnisses und
dem Quiet Eye ermitteln. Der Gol-
fer Daniel Boxberger folgt für sei-
ne Masterarbeit der These, dass

im Moment des Quiet Eye beson-
ders viele Informationen ver-
arbeitet werden, um die bevorste-
hende Bewegung an die Situation
anzupassen.« In seiner seit Ende
Juni laufenden Lernstudie misst
er, wie sehr sich die Pupillen vor
und nach dem Training weiten.
Davon können die Forschenden
auf die mentale Beanspruchung
schließen. »Denn je weiter die Pu-
pille ist, desto größer ist die Bean-
spruchung«, erklärt Frank, die die
Arbeit betreut.

Künftig wollen die Forscher zu-
verlässiger feststellen, wie gut
Golfspieler neue Bewegungsabfol-
gen erlernt haben: Sie wollen die
Rolle des ruhenden Auges in
einem virtuellen Trainingsraum
untersuchen und per Gedächtnis-
messung feststellen, wie gut Gol-
fer und andere Sportler die rele-
vanten Techniken beherrschen. 

Der Brite Justin Rose beim Putten. Profis wie er, haben die Wissen-
schaftler herausgefunden, haben ein ruhiges, sogar ein »ruhendes«

Auge, das lange auf dem Ball verweilt. Darüber hinaus haben sie Be-
wegungsabläufe im Gehirn abgespeichert.  Foto: dpa

Prof. Dr. Thomas Schack,
Sportwissenschaftler und
Psychologe.  Foto: Starke

Der ruhende Blick des Golfers
B i e l e f e l d (WB). Nach 

112 Jahren ist Golf erstmals 
wieder olympische Disziplin. 
Nicht nur mit praktischem Trai-
ning, auch mit mentalen Übun-
gen schulen olympische Golf-
Sportler ihre Treffsicherheit. 
Was das Gehirn des Profi-Gol-
fers von dem eines Anfängers 
unterscheidet, untersuchen 
Wissenschaftler des Exzellenz-
clusters Citec der Universität 
Bielefeld.

 Sie können aber nicht nur mes-
sen, was Profis den Anfängern vo-
raushaben: Sie testen auch Trai-
ningskonzepte, mit denen Golfer
ihre Bewegungsausführung ver-
bessern sollen. »Eine besondere
Eigenschaft von Profi-Sportlern
ist, dass sie bewusst oder unbe-
wusst die Technik ,Quiet Eye‘ ein-
setzen«, sagt Professor Dr. Tho-
mas Schack. Der Sportwissen-
schaftler und Kognitionspsycho-
loge leitet die Forschungsgruppe
»Neurokognition und Bewegung –
Biomechanik«, die am Exzellenz-
cluster Citec arbeitet.

 Die Idee hinter dem Konzept
des ruhenden Auges: Bevor ein
Sportler eine Aktion ausführt,
richtet sich sein Blick auf einen
markanten Punkt – im Golf ist das
der Ball. »Das Quiet Eye steht für
den Moment, in dem das Gehirn
die bevorstehende Bewegung
plant«, sagt Thomas Schack.

DREI SEKUNDEN
Welche Rolle das »Quiet Eye«

spielt, zeigt sich zum Beispiel,
wenn ein Golfer puttet, also den
Ball einlocht. Der Golfer vollzieht
dabei mit dem Schläger zunächst
einen Rückschwung, bevor er den
Ball mit einem Schwung nach vor-
ne schlägt. 

Schon während er zum Rück-
schwung ausholt, fixieren seine
Augen den Golfball und sie blei-
ben auch noch beim Abschlag da-
ran kleben. »Unsere Forschung
bestätigt, dass Profis länger als
Anfänger auf den Ball fokussieren.
Beim Putt sind das bis zu drei Se-
kunden«, sagt Thomas Schack.
Außerdem gilt: Je schwieriger die
Aufgabe, desto länger hält die Fi-

Forscher der Uni Bielefeld untersuchen das Bewegungslernen

Neue Haltestellen und mehr Fahrten
Bielefeld (WB). Mit dem Fahr-

planwechsel am 24. August wird
es auf einigen Buslinien von Mo-
biel zu Änderungen kommen.

Die Linie 369 macht zum Bei-
spiel von Montag bis Freitag eine
zusätzliche Fahrt, damit die Mit-
arbeiter, die im Gewerbebetrieb
Oldentrup arbeiten, mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu
ihrer Nachtschicht fahren kön-
nen. Der Bus startet an der Halte-
stelle Sieker Mitte um 23.02 Uhr
und fährt über Oldentrup bis zum
Postfrachtzentrum. Auf der Linie
29 fahren die Busse an der Halte-

stelle Schildhof in Richtung
Baderbach künftig zehn Minuten
später ab als gewohnt. Das gilt für
die Zeiten, in denen die Linie 29
im 20-Minuten-Takt fährt, also
montags bis freitags, jeweils mor-
gens und nachmittags. 

Fahrgäste der Linien 46/47 aus
Richtung Schloss Holte/Stuken-
brock hatten in der Vergangenheit
das Problem, dass sie manchmal
ihren Anschlusszug am Bahnhof
Sennestadt verpasst haben. Damit
das nicht mehr passiert, fährt der
Bus ab dem 24. August eine Minu-
te früher los als gewohnt.

Wegen der großen Nachfrage
nach Anschlüssen von Babenhau-
sen Süd zur Universität bietet
Mobiel montags bis freitags eine
zusätzliche Fahrt um 7:44 Uhr an.
Die Linie 54, die aus Enger
kommt, fährt dann ab Babenhau-
sen Süd als Linie 31 weiter zur
Universität. 

Auf der Buslinie 24 wird eine
neue Haltestelle eingerichtet. Ver-
eine und Sportbegeisterte können
ab dem 24. August den Halte-
punkt Dornberg Sportplatz nut-
zen. Er liegt zwischen den Halte-
stellen Kirchdornberg und Großer

Kamp. Auch auf der Linie 94 wird
es in diesem Jahr eine neue Halte-
stelle geben. Sie heißt Dresdner
Straße und liegt am Stadtring
stadtauswärts vor der Marktschu-
le Brackwede. 

Mit der Fahrplanänderung wer-
den außerdem einige Haltestellen
umbenannt. Die Haltestelle Klas-
heide in Windelsbleiche wird in
Zukunft Fechterweg heißen. Sie
wird von den Linien 83, 94 und N7
angefahren. Die Haltestelle Gröp-
pel in Ummeln wird in Goldbeck
umbenannt. Sie wird von den Li-
nien 28, 95 128 und N7 bedient.

Psychologische 
Alltagstipps

Bielefeld (WB). In der Reihe
»Campus.Lunch – Fachvortrag in
der Mittagspause« der Fachhoch-
schule des Mittelstandes (FHM),
Ravensberger Straße 10G, referiert
heute um 13 Uhr Dozentin Dr. Sil-
ke Springensguth zu dem Thema
»Menschen verstehen und beein-
flussen – psychologische Alltags-
tipps für den Erfolg im Beruf«. Die
Veranstaltung ist kostenlos. Nähe-
re Informationen unter im Inter-
net unter

@ ____________________________
www.fh-mittelstand.de/cam-

puslunch


